
Erfordernisse seiner allseitigen Stärkung als 
Grundlage und Voraussetzung für die erfolg­
reiche Entwicklung der Gesellschaft. Sie sind 
Ausdruck des demokratischen und humanisti­
schen Wesens des Arbeiter-und-Bauern-Staa­
tes in der DDR.

Welche Grundprinzipien sozialistischer 
staatlicher Leitung haben für die Tätigkeit der 
Organe des Staatsapparates und damit auch 
für das Verwaltungsrecht vor allem Bedeu­
tung?

Erstens: die führende Rolle 
der Arbeiterklasse und ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei

Die führende Rolle der Arbeiterklasse und 
ihrer Partei ist für den sozialistischen Staat die 
grundlegende Gesetzmäßigkeit seiner Ent­
wicklung und Tätigkeit. Darin liegt die wich­
tigste Gewähr dafür, daß die Arbeiterklasse 
und die mit ihr verbündeten anderen Werktäti­
gen die staatliche Macht behaupten, ausüben 
und festigen können.

Die führende Rolle der Arbeiterklasse 
drückt sich in der DDR am konsequentesten 
und vollständigsten in der Tätigkeit ihrer mar­
xistisch-leninistischen Partei, der SED, aus. 
Ausgerüstet mit der wissenschaftlichen Lehre 
des Marxismus-Leninismus und gestützt auf 
die brüderliche Zusammenarbeit mit der Par­
tei Lenins, der KPdSU, und den anderen Bru­
derparteien, war und ist die SED der Inspira­
tor und Organisator der erfolgreichen soziali­
stischen Entwicklung der Gesellschaft. In 
schöpferischer Anwendung des Marxismus- 
Leninismus und in Verallgemeinerung der Er­
fahrungen der Werktätigen legt die Partei der 
Arbeiterklasse die Grundrichtung der gesell­
schaftlichen Entwicklung der DDR fest. Die 
führende Rolle der Arbeiterklasse und ihrer 
Partei ist dementsprechend die wichtigste 
Grundlage für die Tätigkeit der Staatsorgane, 
für den politischen Inhalt und die Wissen­
schaftlichkeit ihrer Leitung. Sie gewährleistet, 
daß die objektiven Gesetzmäßigkeiten der ge­
sellschaftlichen Entwicklung bewußt und ent­
sprechend den konkreten Bedingungen der 
DDR durchgesetzt werden.

Die führende Rolle der SED in den Staats­
organen zu verwirklichen bedeutet jedoch 
nicht, die Partei mit der Staatsmacht gleichzu­
setzen. Jeder Versuch eines Parteiorgans, ein 
Staatsorgan zu ersetzen und selbst staatliche 
Aufgaben zu lösen, wäre ebenso unvereinbar 
mit den Prinzipien des Marxismus-Leninismus

wie die Trennung der Staatsorgane von der 
Partei und die Einschränkung der Parteikon­
trolle über die Durchsetzung der richtigen poli­
tischen Linie in der staatlichen Arbeit.

Die führende Rolle der SED im Staatsap­
parat, insbesondere in den Räten und ihren 
Organen, wird vornehmlich in folgenden For­
men und Methoden verwirklicht:
- Alle wichtigen Fragen und Aufgaben der 

staatlichen Arbeit werden auf der Grund­
lage der richtungweisenden Beschlüsse und 
Direktiven der Partei entschieden und 
durchgeführt. Die Beschlüsse der SED, aus 
denen sich die Grundorientierung für die 
staatliche Leitung und Planung ergibt, er­
möglichen es den Organen des Staatsappa­
rates, die gesellschaftlichen Entwicklungs­
prozesse und -problème vorausschauend zu 
erkennen und deren Lösung rechtzeitig 
und planmäßig zu organisieren.

- Die Partei übt ihre führende Rolle im 
Staatsapparat durch Auswahl und Einsatz 
von Kadern aus, die gewillt und fähig sind, 
die Direktiven der Partei in die Tat umzu­
setzen. Aus ihren Reihen schlägt die SED 
geeignete Mitglieder als Leiter und Mitar­
beiter für den Staatsapparat vor. Durch de­
mokratische Wahlen gelangen bewährte 
Mitglieder der Partei als Abgeordnete in 
die Volksvertretungen aller Ebenen und 
über diese in leitende Funktionen der Or­
gane des Staatsapparates. Es entspricht 
dem sozialistischen Wesen des Arbeiter- 
und-Bauern-Staates, daß die Arbeiterklas­
se auch personell die führende Stellung im 
Staatsapparat einnimmt. Die Interessen­
vertretung des ganzen Volkes durch die Ar­
beiterklasse und ihre Partei schließt in der 
DDR die Bündnispolitik mit den befreun­
deten demokratischen Parteien, der DBD, 
der CDU, der LDPD und der NDPD, ein. 
Sowohl in der Volkskammer, im Staatsrat 
und in jeder örtlichen Volksvertretung als 
auch im Ministerrat und in den örtlichen 
Räten besteht eine vertrauensvolle Zu­
sammenarbeit der Kommunisten, der Mit­
glieder der anderen Parteien und der Par­
teilosen.

- Die führende Rolle der Partei findet auch 
darin ihren Ausdruck, daß der Stil der Ar­
beit des Staatsapparates von der Arbeits­
weise der leitenden Parteiorgane der SED 
geprägt wird. Der Arbeitsstil der Partei ist 
revolutionär und volksverbunden. Sein
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